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Abb. 202. Auguft Schäffer: Föhrenwäldchen.

deutung wurde Eduard Peithner v. Lichtenfels (geb.1855), der wohl durch zu vieles

Erperimentieren in einer gewiffen Derflauung fteen blieb. Seine Kieblingstechnif

war eine Mifchung von ‚Federzeichnung und Aquarell, Del oder Paftell, mit immer

gleicher Wirkung, fo daß er immer das nämliche Bild gemalt zu haben fchien.

Dabei verlor er fich in endlofem, zterlich gepinfelten Detail, das alle Gefamt-

wirfung umbrahte. Er ging als Profeffor 1901 in den Ruheftand ein. Seine

Schüler begannen fchon als flaue Manieriften (einen „unglüdfeligen Lichtenfelsfchüler”

nennt fi Theodor v. Hörmann in einem Briefe an mich) und haben feither alle

Mühe, fich wieder aufzuweden. Sein Heitgenoffe Adolf Obermüllner (geb. Wels

 
Abb. 203. Auguft Schäffer: Der Wolfgangsfee.


